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Die Expedition

Kirchen und Socialpolitiſches
Die kirchenpolitiſche Vorlage an den Landtag bildet noch

immer den Mittelpunkt der öffentlichen Erörterungen Es iſt
ſehr bedeutſam daß die Sprache der ultramontanen Blätter
täglich an Entſchiedenheit gegen die früher ſo ſchroff ver
worfenen discretionären Vollmachten abnimmt Um des
lieben Anſtandes willen thut man noch etwas ſpröde aber es
iſt nicht ſchwer vorauszuſehen daß wenn erſt die Dinge zu
der entſcheidenden Frage Annahme oder Ablehnung gediehen
ſind ein mehr oder weniger verſchämtes Ja des Centrums
nicht fehlen wird Nicht zum Wenigſten wird die Haltung
der clericalen Preſſe durch die wachſende Erkenntniß beſtimmt
daß wenn diesmal die Vorlage zum Geſetz werden ſoll es
nur durch die Abſtimmung des Centrums geſchehen kann
eine conſervativliberale Zufallsmehrheit wird nicht mehr dem
Ultramontanismus die Kaſtanien aus dem Feuer holen Er
wird diesmal nicht die Vortheile der discretionären Geſetz
gebung einheimſen und zugleich den principienfeſten Ritter des
katholiſchen Glaubens ſpielen können ſondern er muß ſich für
eine von beiden Rollen entſcheiden

Je berechtigter das Widerſtreben des Liberalismus gegen
dieſen kirchenpolitiſchen modus vivendi iſt und je ſtärker es
ſich täglich äußert um ſo mehr tritt freilich auch die Noth
wendigkeit eines feſten liberalen Programms in kirchen
politiſchen Fragen hervor So lange der Reichskanzler die
unveräußerlichen Hoheitsrechte des Staates gegenüber der
römiſchen Curie feſt vertrat ordneten ſich die liberalen Par
teien wie billig ſeiner Führung unter ſie haben dabei
manchen Schritt gethan den ſie um der Einheit der tactiſchen
Action willen freilich thun mußten aber aus eigenem Antriebe
ſchwerlich gethan haben würden Jetzt wo ſich ihre Wege
von den Wegen des Fürſten Bismarck auch in Sachen des

Culturkampfes geſchieden haben müſſen ſie bedacht ſein
ſich auf die eigenen Füße zu ſtellen um ſo mehr als die all
gemeine Unklarheit in den kirchenpolitiſchen Fragen faſt noch
größer iſt wie in den ſocialpolitiſchen Mit dem bloßen
Widerſpruche kommt man in politiſchen Dingen niemals weit
erfolgreich bekämpft man ſchlechte Dinge nur dann wenn
man beſſere an ihre Stelle zu ſetzen weiß Die nächſte Auf
gabe der liberalen Parteien ſcheint uns die Vereinbarung
eines grundſätzlichen kirchenpolitiſchen Programms zu ſein

Wie ſchwer der Mangel eines ſolchen Programms im öffent
lichen Leben wiegen kann zeigt ſich eben auf ſocialpolitiſchem
Gebiete Hier rächt ſich auch der Umſtand daß die liberalen
Parteien zu lange in der bloßen Defenſive geblieben ſind und
zu ſpät den feſten Boden ſocialreformatoriſcher Vorſchläge be
treten haben Wir dürfen dieſen Fehler um ſo eher hervor
heben als wir ihn von jeher erkannt und ſeit langen Jahren
nicht nur die Nothwendigkeit ſocialer Reformen betont ſondern
auch das volle Gewicht der Thatſache anerkannt haben daß
Fürſt Bismarck die Frage der Socialreform ins Rollen ge
bracht hat Der liberale Haftpflichtgeſetzentwurf war ein be

deutſamer erſter Schritt der Beſſerung der von uns freudig
anerkannt wird und der wie wir nochmals wiederholen keines
wegs die tendenziöſen Vorwürfe verdient die ihm von conſer
vativer und ultramontaner Seite gemacht werden Aber wenn
ihm in den zweitägigen Debatten die im Reichstage über ihn
ſtattfanden von rechts und links der Vorwurf einer gewiſſen
Halbheit gemacht wurde ſo war dieſer Tadel nicht ganz
unverdient Wir dürfen uns deshalb nur auf die Ausſtellungen
beziehen welche wir ſelbſt vor acht Tagen an ihm gemacht
haben Der Verlauf der betreffenden Reichstagsverhandlungen
hat uns durchaus in unſerer alten Anſicht beſtärkt daß die
liberalen Parteien am beſten thäten ſich entſchloſſen auf grund
ſätzlichen Boden der genoſſenſchaftlichen Unfallverſicherungs
verbände zu ſtellen und ihre ganze Kraft dahin zuſammen
zufaſſen daß dieſe focialen Verbände in möglichſt freiheitlichem
und fruchtbarem Sinne eingerichtet werden

Politiſche Ueberſicht
Nach einer Meldung der Wiener Zeitung hatte der öſter

reichiſche Kaiſer mittelſt Handſchreibens vom 12 November
v J auf Antrag des Finanzminiſters die Einſetzung einer
beſonderen aus einem Präſidenten und 10 Mitgliedern be
ſtehenden Commiſſion befohlen zur Prüfung der Verwaltungs
einrichtungen behufs Einführung von Vereinfachungen und
Erzielung thunlichſter Erſparungen im Staatshaushalte
Mittelſt Entſchließung vom 8 Januar iſt nun Graf Hohen
wart zum Präſidenten dieſer Commiſſion ernannt worden
Der ruſſiſche Botſchafter v Oubril erhielt anläßlich des ge
ſtern gemeldeten Vorfalls am Freitag die Beſuche der in Wien
akkreditirten Botſchafter und Geſandten Die über Zuſam
menſtöße in Süd Dalmatien verbreiteten Nachrichten wer
den in einer Mittheilung der Polit Correſp aus Serajewo
wie folgt richtig geſtellt Eine aus zehn Mann beſtehende
mit Ausbeſſerung der Telegraphen beſchäftigte Jnfanterie Pa
trouille wurde am 16 Januar bei Tepure in der Nähe der
montenegriniſchen Grenze von einer etwa 100 Mann
ſtarken Bande angefallen Dieſelbe hielt ſich bis
eine Kompagnie aus Bilek heranrückte wonach die Bande
unter Mitnahme von Todten und Verwundeten die Flucht er
griff Die Truppen hatten fünf Verwundete Aus Ccettinje
wird vom 16 Januar berichtet Geſtern reiſte ein Fremder
anſcheinend ein höherer ruſſiſcher Officier nach der Herze
gowing Heute wurde bekannt daß derſelbe der Agitator
Metko Starjevics ſei welcher vor vier Jahren wegen omla
diniſtiſcher Umtriebe in Neuſatz verhaftet dann aus Ungarn
ausgewieſen wurde Welchen Erfolg die Anweſenheit dieſes
Agitators in Montenegro hatte iſt nicht bekannt Thatſache
aber iſt daß derſelbe in der Nacht von Sonnabend auf
Sonntag eine drei Stunden währende Audienz beim Fürſten
Nikita hatte Das Fremdenblatt iſt in der Lage die
Nachricht daß die Pforte gegen die Maßregeln in Bosnien
und in der Herzegowina Proteſt eingelegt oder einen Proteſt
in Ausſicht geſtellt habe auf Grund beſter Jnformationen als
vollkommen unbegründet zu bezeichnen

Die Vorentſcheidung über die franzöſiſche Verfaſſungs
reviſion und das Liſtenſcrutinium iſt für Gambetta ſo un
günſtig wie möglich ausgefallen Man hatte nicht erwartet
daß die Commiſſion zur Vorberathung des Reviſionsprojectes

ganze Anzahl von Befürwortern der vollſtändigen Verfaſſungs
reviſion in die Commiſſion gewählt werden könnte Beſtätigt
wird daß das Miniſterium entſchloſſen iſt ſeine Entlaſſung
zu nehmen falls die Kammer nicht das von der Regierung
vorgelegte Reviſionsproject in ſeiner Geſammtheit annehmen
ſollte Dagegen erklärte der Conſeilpräſident ſeinen politiſchen
Freunden gegenüber auf die Aufforderung ſeine Demiſſion
ſofort zu nehmen daß er vertrauensvoll das Endergebniß ab
warten wolle Jn den amtlichen und parlamentariſchen
Kreiſen ſieht man dem weiteren Verlauf der Dinge ſehr ruhig
entgegen da falls Gambetta zurücktritt die Miniſterkriſis
von keiner langen Dauer ſein und ein Cabinet FerryBriffon
mit Sicherheit auf eine Mehrheit im Parlament zählen
könnte Der Telegraph meldet aus Tunis die fremden
Conſuln hätten ſich vereinigt um über die Verhaftung Tajeb
Beys zu berathen die ſie einſtimmig für willkürlich erachten
Tajeb Bey hat gegen ſeine Verhaftung proteſtiren laſſen Die
Nachricht der Debats der Sultan beabfichtige den Bey von
Tunis abzuſetzen und ſeine ganze Dynaſtie für regierungs
unfähig zu erklären ſowie ſodann das Haupt der tuneſiſchen
Jnſurrection Ali Khalifa zum Bey von Tunis zu proklami
ren wird auf der türkiſchen Botſchaft als unglaubwürdig be
eichnet

Nach einer römiſchen Mittheilung der Pol Corr ent
behren die in jüngſter Zeit aufgetauchten Gerüchte über ver
trauliche Verhandlungen welche einen Gegenbeſuch des Kaiſers
Franz Joſef bei König Humbert zum Gegenſtande haben ſollen
aller und jeder Begründung Jnſoweit die Verbreitung dieſer
Gerüchte auf italieniſche Blätter zurückzuführen ſei äußere
man in italieniſchen Regierungskreiſen lebhaftes Bedauern
da man alles was dem Verſuche eines Drängens und einer
Einflußnahme ſeitens des italieniſches Hofes und der Regie
rung in der erwähnten Richtung ähnlich ſähe zu vermeiden
wünſche

Den in Kilmainham in Haft gehaltenen iriſchen Agita
koren Parnell Kelly und Brien wurde am Freitag
Abend officiell mitgetheilt daß ihre Haft um drei Monate
verlängert worden ſei

Der König von Spanien iſt am 18 d von ſeinem Be
ſuche beim portugieſiſchen Hofe nach Madrid zurückgekehrt
Während der König von Portugal dem ſpaniſchen Monarchen
paar zu Ehren glänzende Feſte gab prächtige Jagden ver
anſtaltete und überhaupt eine große Jntimität an den
Tag legte war der ren der ſpaniſchen Gäſte ſeitens
des portugieſiſchen Volkes befremdend kühl Die ſpaniſche
Preſſe führt das Widerſtreben gegen eine engere Ver
h beider Nachbarſtaaten auf engliſche Einflüſterungen

zurück

Aus Belgrad gehen der Pol Corr beruhigende Nach
richten über die Stellungnahme oder vielmehr Nicht Stellung
nahme Serbiens zu den Ereigniſſen in Süd Dalmatien zu
Was die Regierung betrifft ſo ſei es ſelbſtverſtändlich daß
ſie allen Geboten ihrer internationalen Stellung auf das
Gewiſſenhafteſte Rechnung tragen werde Das Fürſtenthum
werde in feinem Falle das Verſuchsfeld für agitatoriſche
Thätigkeit oder ſolche Experimente bilden welche geeignet u
könnten die friedliche und loyale Politik Serbiens allen
Mächten gegenüber irgendwie zu compromittiren Der vormalige
Metropolit Michael iſt wegen beleidigender Aeußerungen über

mit einer einzigen Ausnahme aus lauter Gegnern deſſelben beſtehen

würde Man hielt es namentlich nicht ſür möglich daß eine
den Fürſten und über die Regierung zur Unterſuchung ge
zogen worden

Die beiden Weiſer
Von Richard Leander

Es war ſchon ſpät in der Nacht Auf den Straßen war
es ganz ſtill geworden und der Wächter hatte die Laternen
gelöſcht Jn dem großen ſtattlichen Hauſe am Markt wo
die beiden ſteinernen Rieſen an den Thorpfeilern ſtehen und
den großen Balkon mit dem ſonderbar verſchnörkelten alt
modiſchen Eiſengeländer tragen war nur das Eckzimmer neben
dem kleinen Erker matt erleuchtet und nur dann und wann
ſah man ein Licht wie ein Glühwürmchen die lange anſtoßende
Zimmerreihe durchirren um bald wieder zu dem Eckzimmer
zurückzukehren So ging es ſchon ſeit acht Tagen

Die Nachbarn wußten alle was es zu bedeuten hatte denn
wenn ſie früh h waren und vor die Hausthüre
traten oder die Köpfe zu den Fenſtern hinausſteckten um
friſche Luft zu ſchöpfen und ſich guten Morgen zu wünſchen
wie das in kleinen Städtchen Brauch iſt fragte Einer den
Andern regelmäßig Wie es wohl heute drüben bei Präſidentens
gehen mag Meiſt zuckte der Gefragte dann mit den Achſeln
und antwortete Schlecht ſchlecht daß Gott erbarm
vielleicht noch hinzuſetzend die alte Chriſtel als ſie eben dieSemmeln holte Pit ganz dick verweinte Augen und ſagte

es ſei keine Hoffnung
Und dann erzählten ſich die Leute was ſie ſich ſchon hundert

Mal erzählt wie die Tochter des Präſidenten die ihrer aller
Liebling war vor vierzehn Tagen als glückſelige Braut von
einer Reiſe in die Schweiz zurückgekehrt ſei in den erſten
Tagen noch allen Nachbarn r aus dem Erker zugenickt
habe und dann plötzlich hoffnungslos erkrankte

Es ging heute Abend wirklich ganz ſchlecht drüben Es
ging zu Ende

Eben ſah man wieder einen Lichtſchein vom Eckzimmer in
dem die arme Kranke lag ausgehen dann wurde der alte
geräumige Hausflur hell und nicht lange ſo trat der Prä
ſident ein Licht in der Hand mit dem dicken freundlichen
Doctor vor das Hausthor Sein weißes Haar flatterte in
der nächtlichen Herdvſtluft und die Kerze beſtrahlte flackernd
ſein tiefbetrübtes Geſicht

Er hielt die Hand des Doctors feſt in die ſeinige gepreßt
als wolle er ihn nicht fortlaſſen und lange ſtanden beide ſo
da Dann zog der alte Herr den Doctor plötzlich an ſeine
Bruſt küßte ihn und ging langſam und gebeugten Hauptes
wieder die große Steintreppe hinaufEr durchſchrit die langen öden Zimmerreihen mit den

verdunkelten Ahnenbildern und den alterthümlich geſchnitzten
Möbeln ſobald er ſich dem Eckzimmer näherte leiſe auf den
Zehen ſchleichend dann öffnete er vorſichtig und geräuſchlos
die Thür und ſtellte ſich an das Kopfende des Bettes der
Kranken Neben ihr ſaß die alte Chriſtel im Lehnſtuhl und
ſchluchzte Sein Geſicht war jetzt grau und ſteinern wie das
der Rieſen am Thor und er war wohl faſt eben ſo groß als
ſie aber die Thränen rollten über ſeine bleichen Wangen und
fielen auf das Kopfkiſſen

Nach einer Weile ſchlug die Kranke die Augen auf und ſah
unruhig um ſich als wenn ſie etwas ſuche

Was wünſch ſt Du mein Kind meine arme Marie
Die Uhr Vater

Von dem Tiſchchen neben dem Bett nahm der Präſident
eine kleine goldene Uhr an der eine Kette mit einem Medaillon
hing und hielt ſie der Kranken unſchlüſſig hin

Auf flüſterte ſie
Er drückte die Feder des Medaillons auf Es enthielt das

Bild eines jungen Mannes Aber die Kranke hatte die Augen
rer wieder e und langſam ließ der Vater die er
obene Hand mit Uhr und Medaillon wieder ſinken
Nach einigen Minuten machte das junge Mädchen abermals

eine en mit ihrer blaſſen Hand und ſagte leiſe
Unter mein Kopftkiſſen
Die alte Chriſtel bog das Kiſſen etwas zurück legte die

dunkeln Haare die wirr herabfielen der Kranken vorſichtig
auf die Schultern und der Präſident ſchob zögernd die Uhr
an die verlangte Stelle

Die Uhr tickte vernehmlich in der lautloſen Stille Die
Kranke athmete ſeufzend und unregelmäßig Die weiße Bruſt
auf der die ſchwarzen Haare lagen hob und ſenkte ſich gewalt
ſam Dann wurde ſie wieder ruhiger und ſchien zu ſchlafen
und zu träumen

Doch ſie lauſchte ängſtlich dem Ticken der Uhr Es war

ihr als hörte ſie ſprechen Feine Stimmen antworteten ſich
Zuerſt ſehr leiſe dann ganz verſtändlich Aus der Uhr
unter dem Kopfkiſſen hervor kamen die Stimmen

Lieber beſter Freund, ſagte der kleine Weiſer zum großen
willſt Du denn wirklich ſchon wieder gehen Du biſt ja

kaum gekommen Ach Du läufſt mir immer fort Kaune
auf Augenblicke kommſt Du noch zu Hauſe Selbſt zu Mittag
läßt Du Dich kaum auf eine Minute ſehen

Herzensfrau, antwortete der große Weiſer Du weißt
es geht nicht anders Jch muß meinen Geſchäften nachgehen
wie das einem Manne und Hausvater geziemt und wie Du
im Hauſe Deinen Geſchäften nachgeheſt Auch ſehe ich ja
jede Stunde des Tages einmal vor und ſchwatze mit Dir
Das thun ſehr wenige Männer

Ach, ſagte der kleine Weiſer Du giebſt mir immer
wieder dieſelbe Antwort Die kann ich ſchon auswendig Das
hätte ich nicht gedacht als wir noch verlobt waren Da hing
unſere Uhr in dem großen an Laden in Genf der
hart am Quai liegt und das Zifferblatt war gerade nach
dem ſchönen blauen See gewandt und Du und ich ſtanden
genau auf der Zwölf dicht übereinander Da konnten wir
mit einander ſchwatzen ſo viel wir Luſt hatten Keinem
Menſchen fiel es ein die Uhr aufzuziehen und uns fort
während wie toll im Kreiſe umherzujagen und beſonders
Dich Du armer Mann Du mußt ja ſchon ganz außer
Athem ſein Du wirſt alle Tage magerer

Ja ja, ſeufzte der große Weiſer es waren ſchöne Zeiten
Wir ſahen hinaus auf den Quai wo die Leute ſpazieren
ingen wir ſahen die Dampfſchiffe ankommen und dieFreknden ausſteigen und dann blickten wir wieder über die

ſpiegelklare Fläche des Sees hinweg bis zu den ſchneebedeckten
Bergen und ſahen ihre Spitzen im Abendroth funkeln

Und als wir uns dann verheirathet, nahm wieder der
kleine Weiſer das Wort war es anfangs noch eben ſo ſchön
da bliebſt Du immer bei mir Aber eines Tages es ſind
heute gerade ſechs Wochen kam nie junger vornehmer
Mann in den Laden und ſagte zum Uhrmacher zeigen Sie
mir die ſchönſten goldenen Damenuhren die ſie haben

Darauf ſetzte der Uhrmacher ſeine große Hornbrille auf
nahm eine Menge Uhren aus den Schränken und legte ſie



Deutſches Reich
O Berlin 20 Jan Vermuthlich hat der Bundes

rathsausſchuß für Handel und Verkehr ſich in der letz
teren Zeit mit einem älteren Antrage des Königreichs
Sachſen betreffend den Veredelungsverkehr zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich beſchäftigt und daraus iſt der
Schluß gezogen worden als ob man von hier in eine Neu
regelung dieſer Frage eintreten wolle Der Antrag Sachſens
iſt jedoch ſchon vor drei Jahren geſtellt worden als noch die
Verhandlungen über einen Handelsvertrag mit Oeſterreich
ſchwebten gegenwärtig nun nachdem die internationalen Ab
machungen zwiſchen den beiden Nachbarreichen abgeſchloſſen
ſind und der ratificirte Vertrag ſchon längere Zeit fungirt
iſt die Möglichkeit nach irgend welcher Richtung hin eine
Aenderung der Stipulationen zu erreichen nicht mehr vor
handen Dem ſächſiſchen Antrage kann daher jetzt keine weitere
Folge mehr gegeben werden auch iſt ſeitens der königl ſäch
ſiſchen Regierung keine Aeußerung mehr darüber erfolgt
doch muß um die angeregte Frage und den Antrag zu er
ledigen ein Beſchluß des Bundesrathes auf Beiſeitelegung
der Actenſtücke gefaßt werden und dieſen zu faſſenden Be
ſchluß dürfte der Ausſchuß für Handel und Verkehr zur
Sprache gebracht haben Während der Amtsführung des
Herrn von Puttkamer als Cultusminiſter wurde die zu um
fangreiche Abtheilung für Schulangelegen heiten in
zwei Abtheilungen zerlegt Der bisherige Director Wirkl
Geh Ober Reg Rath Greiff behielt das geſammte höhere
Schulweſen und Geh Rath de la Croix wurde mit der
Leitung des Volks ſchulweſens betraut Da ſich dieſe
Eintheilung bewährt hat ſo ſoll ſie zu einem Definitivum
gemacht und ein weiterer Director ernannt werden Der
Etat verlangt deshalb 6300 M mehr und die Ernennung
des Herrn de la Croix zum Director ſteht zum April bevor

Zu den Vorlagen welche in der Frühjahrsſeſſion des
Reichstags beſtimmt zu erwarten ſind gehört wie verlautet
auch das Geſetz über das Auswanderungsweſen das ſo gut
wie abgeſchloſſen iſt

X Berlin 20 Jan Officiös Zwar iſt bis heute noch
kein Beſchluß darüber gefaßt worden ob der Reichstag nach
der bevorſtehenden Erledigung ſeiner Geſchäfte geſchloſſen
oder nur vertagt werden ſoll das erſtere iſt jedoch das
wahrſcheinlichere da bis jetzt noch nicht unbedingt feſtſteht
daß eine Frühjahrsſeſſion ſtattfinden wird Sollte zu
einer ſolchen der Reichstag berufen werden was allerdings
den Wünſchen der Reichsregierung entſpricht ſo würde es
zwar wie der Staatsſecretär des Jnnern ſchon jüngſt im
Reichstage hervorhob an Arbeit nicht fehlen indeß dürfte
auf die Entſcheidung über die Frage der Berufung von er
heblichem Einfluß ſein ob es gelingt die Unfall
verſicherungs vorlage rechtzeitig fertig zu ſtellen was
noch nicht als ſicher gilt

Berlin 20 Jan S M der Kaiſer als Souverain
und Oberhaupt des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
vollzog heute mit den hier anweſenden kapitelfähigen Rittern
des hohen Ordens im hieſigen königlichen Schloſſe die feier
liche Jnveſtitur des Prinzen Chriſtian zu Schleswig
Holſtein ſowie des General Adjutanten Generals der Infanterie
und commandirenden Generals des 9 Armeecorps von Tresckow
und des Chefs der Admiralität Generals der Jnfanterie
Staatsminiſters von Stoſch und hielt darauf ein Kapitel des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler ab worüber wir weiter
unten berichten Geſtern Abend wohnte Se Majeſtät der
Vorſtellung im Opernhauſe bei Heute Vormittag
empfing der Kaiſer die Hofmarſchälle und den Polizeipräſidenten
von Madai zum Vortrage und erledigte dann Regierungs
geſchäfte Der Kronprinz empfing geſtern den Com
mandeur des Cadettencorps General Major v Lattre und
nahm einige Vorträge entgegen Abends beſuchte der Kron
Zin mit dem Prinzen Chriſtian zu SchleswigHolſtein die
Vorſtellung im Cirkus Renz Der Erbprinz und die
Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen kamen heute Vor
mittag zu längerem Aufenthalte von Potsdam nach Berlin
und nahmen im kronprinzlichen Palais Wohnung Land
raf Alexis von Heſſen welcher zu den Sitzungen desHerrenhauſes hierhergekommen war iſt geſtern Abend wieder

abgereiſt Der Slatthalter v Elſaß Lothr General Feld
marſchall v Manteuffel traf geſtern Abend hier ein

auf den Ladentiſch Der junge Herr beſah ſie alle hin und
her und ſchien unſchlüſſig Plötzlich ging der Uhrmacher an s
len und nahm auch unſere Uhr von ihrem Meſſing

äkchen

Etwas ganz Feines auf Ehre Herr Baron ſagte er auf
franzöſiſeh zu ihm

Die iſt wirklich ſehr hübſch, entgegnete der junge Mann
indem er die Rückſeite der Uhr betrachtete Da ſind ja in
Emaille die beiden Engel von der ſixtiniſchen Madonna drauf
Das wird ihr Freude machen

Darauf ließ er an die Uhr eine goldene Kette knüpfen
nahm ein Medaillon aus der Taſche hing es an die Kette
Ehe Uhrmacher eine große Menge Goldſtücke auf den

iſch und ging
Draußen am Quai aber waren unterdeſſen ein alter Herr

und eine ſchöne junge Dame fortwährend auf und ab ge
a und als der junge Mann endlich aus dem Laden
eraustrat gingen ſie ihm entgegen Du biſt ja recht lange

Hier Conrad, ſagte das junge Mädchen und wollteſt
ir nur einen Uhrſchlüſſel für Deinen verlorenen kaufen
Aber der junge Mann antwortete nicht und that als wenn

er die Frage nicht gehört Er gab ihr den Arm und ſie
ſchlenderten eifrigſt ſchwatzend den See entlang Als dann
nach einer Weile der alte Herr ein klein wenig zurückgeblieben
war zog er die Uhr aus der Taſche und ſagte Ein kleines
Andenken an das ſchöne Genf Marie wo unſere glücklichen

Herzen 5 gefunden haben
Jndem ſchlug die Rathhausuhr auf dem Markt Zwölf

Das arme kranke Mädchen ſeufzte tief auf und ließ den Kop
leiſe auf die Bruſt ſinken Der Präſident zuckte ſchmerzli
l und beugte ſich mit dem Ausdrucke der namenloſeſten
Angſt über den Kopf ſeiner Tochter lauſchend ob er vielleicht
ihren Athem gehen oder ihr Herz ſchlagen hören könne Aber

es war ganz ſtill Sie war todt
Er kniete neben dem Bett nieder nahm ihre kalte Hand

und drückte ſie an ſeine Lippen So blieb er wohl eine halbe
Stunde Dann ſchüttelte er ſich wie Einer der friert ſtand
auf ſtrich der Todten die Haare glatt und rückte das Kopf
kiſſen zurecht Dabei glitt die Uhr in s Bett

Der Oberpräſident der Prov Sachſen Hr von Wolff
hat ſich nach Magdeburg zurückbegeben

In der am 19 d M abgehaltenen Plenarſitzung des
Bundesraths wurden zunächſt die Beſchlüſſe des Reichs
tags betreffend die Aufnahme der Anſtalten Jmprägniren
von Holz mit erhitzten Theerölen ſowie der Kalifabriken unter
die genehmigungspflichtigen Gewerbe Anlagen und betreffend
die Verhaftung von Reichstags Abgeordneten während einer
Sitzungsperiode zur Kenntniß der Verſammlung gebracht der
letztere Beſchluß wurde dem zuſtändigen Ausſchuſſe überwieſenHichrere Eingaben betreffend die Geſtattung des Hauſirhan

dels mit Thierarzneimitteln die Zulaſſung der Beſchäftigung
von Arbeiterinnen in Glasfabriken und Recurserhebung wegen
einer Zwangspenſionirung wurden gemäß den Anträgen der
Ausſchüſſe zurückgewieſen und hierauf für die Berathung des
Geſetzentwurfs betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags zum
Reichshaushaltsetat für das Jahr 1882/83 im Reichstage
Commiſſarien ernannt

Die Wahlprüfungs Com miſſion des Reichstags hat
beantragt die Wahl des Abg Prinzen zu Carolath
ſowie des Abg Landraths Otto von Gehren zu be
anſtanden

Lübeck 20 Jan Jn dem Beleidigungsprozeß Berling
gegen den Landrath von Bennigſen Förder in Lauenburg
wegen der dem erſteren in der Nordiſchen Preſſe gemachten
Beſchuldigungen hat das Schöffengericht der Eiſenbahn Ztg
ufolge auf dreimonatliche Gefängnißſtrafe erkannt Dem Abgerimg ſtand der bekannte Rechtsanwalt Abg Wölfel

Merſeburg zur Seite

Reichstags Verhandlungen
30 Sitzung vom 20 Januar 1882

Der Reichstag trat heute in die zweite Leſung der Ham
burger Vorlage ein Die Commiſſion hat der Regierungs
vorlage einen neuen 81 vorangeſtellt welcher beſtimmt daß Art

n Frb Verfaſſung auf das neue Freihafengebiet Anwendung fin
en ſolle
Abg Hänel beantragt einen Zuſatz wonach Schiffe die unter

Zollflagge und Leuchte tranſitiren von jeder zollamtlichen Be
handlung befreit ſein ſollen Ohne dieſe Befreiung wird die Frei
hafenſtellung illuſoriſch ſein Er proteſtire auf das Entſchiedenſte
gegen die Berechtigung des Bundesrathes die Materie allein zu
ördnen Er wiſſe ſehr wohl daß weniger dem Bundesrath ſelber
die Jnitiative in dieſer Angelegenheit zur Laſt zu legen ſei daß
vielmehr der Reichskanzler das Agens darſtelle Sehr richtig
links Gerade deshalb aber ſei gegenäber dem Vorgehen des
Bundesrathes die äußerſte Vorſicht geboten Man brauche kein
Prophet zu ſein um vorherzuſagen daß eine ſolche mißbräuchliche
Anwendung ſeiner Stellung und ſeiner Befugniſſe zu einer Zer
reibung des Bundesrathes ſelbſt führen müſſe

Abg v Kleiſt Retzow widerſpricht dem Hänel ſchen Antrage
Einmal bedürfe Angeſichts der beruhigenden Verſicherungen der
Reichsregierung Hamburg keiner ſolchen Sicherheit wie ſie der
Antrag intendire Sodann wäre ein ſolches Vorgehen präjudizir
lich für die anderen Freihafenſtädte

Finanzminiſter Bitter tritt dem Abg Hänel mit der Erklä
rung entgegen daß eine Preſſion auf Hamburg ebenſo wenig wie
eine ſolche auf den Reichstag Seitens der Reichsregierung aus
geübt ſei umſoweniger als die letztere bei ihrem Vorgehen in
dieſer Frage ſich lediglich auf dem Boden des Rechts und der
Verfaſſung gehalten habe Auf das von Hänel geſchilderte den
Thatſachen widerſprechende Verhältniß zwiſchen Bundesrath und
Reichskanzler einzugehen entſpreche weder dem Jntereſſe des
Letzteren noch des Erſteren Weshalb bauſche man denn über
haupt dieſe Frage zu einer ſolchen Staatsaction auf Handle es
ſich hier doch um nichts mehr als um ein Zollregulativ Redner
bemüht ſich die ſtaatsrechtlichen Deduktionen Hänels als nicht
ſtichhaltige dazulegen

Abg Pfafferott weiſt darauf hin daß S 1 der Vorlage keine
Garantie biete er werde eine Preſſion ebenſowenig hindern wie
ſie durch den Art 34 gehindert worden ſei

Abg Langwerth v Simmern erklärt ſich dagegen für eine
ſo in der Luft ſchwebende Sache 40 Millionen zu bewilligen
Abg Dr Windthorſt wünſcht Hamburg als ſelbſtändigen

Staat zu erhalten deshalb nehme er die Vorlage an Den unbe
rechtigten Maßregeln habe er Widerſtand entgegengeſetzt weil er
geglaubt habe Hamburg in ſeiner Stellung erhalten zu können
inzwiſchen aber habe Hamburg den Antrag auf Einſchluß in den
Zollverein geſtellt Sollte man ihm einen Korb geben Der
Antrag des Hänel ſei vollſtändig gerechtfertigt allein der
eingeſchlagene Weg der Geſetzgebung ſei nicht praktikabel Die

Methode keine größerenlung nothwendig werden ſollte die neue M eSchwierigteiten des Tranſits mit ſich bringen würde als die
jetzige Redner bittet nur den Finanzminiſter Bitter vor der
Abſtimmung zu erklären daß die verbündeten Regierungen dieſe

ion annehmen iReſolution anneh Eine Beſchlußfaſſung der verbündeten
inanzminiſter Bitter Eigederchgen ſei nicht möglich ehe nicht die Reſolution dem

Bundesrathe vorliege Er verweiſt auf den Anfang des Schreibens
des Reichskanzlers vom 27 Mai 1831 in welchem die Zollbe
handlung als eine dauernde Einrichtung bezeichnet werde

Abg Meyer Jenag empfiehlt die Annahme des 8 1 welcher
der Stadt Hamburg ihre Stellung ſichere und die Annahme des
Antrages Hänel Sollte das Amendement Hänel gvge r
werden ſo werde er die Vorlage ſelbſt trotzdem annehmen aber
wünſchen daß auch die Reſolution angenommen werde

Bundescommiſſar Geh Rath Neumann erklärt ſich gegen den
Antrag Hänel und ſucht den Nachweis zu führen daß das
Se ehe e dem ath das Recht gebe die vorgeſehenen

ollerleichterungen zu ſchaffen
Abg Hänel bemerkt daß es ſich hier nicht um Erleichterun

gen ſondern um gänzliche Befreiungen handle zu denen der
Bundesrath allein nicht berechtigt ſei S 1 wird nach dem Vor
ſchlage der Commiſſion angenommen der Antrag Haenel dagegen
abgelehnt S 2 verlangt die Bewilligung des Zuſchuſſes von8

40 Mill M
Abg Bamberger führt aus daß man in der Commiſſionzuerſt mit guten Vorſäben an die Arbeit gegangen ſei man

wollte alles auf den Rechtsboden ſtellen und auch Bremen hin
einziehen Was ſei davon übrig geblieben Man habe ſich mit
den Verſicherungen des Finanzminiſters begnügt und heute tröſte
Windthorſt das Haus damit es dauere ja nichts ewig auf Erden
Die Commiſſionsverhandlungen haben keine Aufklärungen und
keine neuen Gründe gebracht weil es keine ſolche gebe Die Jdee
Hamburg dem Zollverbande anzuſchließen iſt ein Ausfluß des
Prohibitivſyſtems man will den hamburgiſchen Kaufmann

d deutſche Waaren zu kaufen aber damit bringt man es
och nicht dazu daß das überſeeiſche Ausland deutſche Waaren

kauft Die neue Einrichtung werde manche Hamburger Ge
ſchäftszweige bedrücken oder vielleicht ganz vertreiben Es handle
ſich nicht bloß um die 40,000,000 M ſondern um die ganze
Summe welche Hamburg und Bremen aufzuwenden haben
werden alſo etwa um 200 Mill M Man könnte für die Vor
lage ſtimmen wenn man die Ueberzeugung erlangen könnte daß
Hamburg ſelbſt einen Vortheil erwarte Aber dieſe Ueberzeugung
könne man nicht erlangen man habe nur das Gefühl daß Ham
burg ſich dem anſtürmenden mächtigen Feinde ergebe Hamburg
ſolle Ruhe haben ja wer habe dann Ruhe im Reiche bei allen
den neuen Projekten Er gönne den Hanſeſtädten alles Gute
aber er müſſe ſich doch warnen ſich nicht von momentanen Be
drängniſſen zum Aufgeben ihrer Rechte drängen zu laſſen des
halb ſtimmte er gegen die Vorlage Um S Uhr wird die
reitere Debatte bis Sonnabend 11 Uhr vertagt

Jnveſtitur und Kapitel des hohen Ordens
vom Schwarzen Adler

Die feierliche Ceremonie der Jnveſtitur fand am 29 d
mittags im Ritterſaale des königl Schloſſes ſtatt das
Kapitel folgte darauf im Kapitelſgale

Um 3,1 Uhr war der Kronprinz in ſechsſpänniger
Galgequipage mit Vorreiter in das Portal eingefahren an
ſeiner rechten Seite der Prinz Chriſtian von Schleswig
HolſteinSonderburgAuguſtenburg einer der aufzunehmen den
Ritter Unmittelbar darauf folgte eine zweiſpännige Gala
equipage mit Vorreiter in welcher Prinz Wilhelm und
der re von Baden ſaßen Einige Minuten
ſpäter fuhr die Galgequipage des Prinzen Karl auf leicht
erkenntlich an dem Johanniterkreuz Einer der Letzten war
Graf Moltke der in ſeiner ſchlichten mit zwei kräftigen
Braunen beſpannten Equipage nur von Wenigen erkannt
wurde Punkt 1 Uhr fuhr der Kaiſer in einer zwei
ſpännigen Equipage mit Vorreiter aus dem Portal ſeines
Palais von der Menge aufs Ehrfurchtsvollſte begrüßt An
der Seite des Kaiſers ſaß der General Adjutant Graf Lehn
dorff Der greiſe Monarch ſchien außerordentlich guter
Laune zu ſein denn er lachte freundlich und herzlich Jm
Augenblicke da der Kaiſer in das Schloß einfuhr ſtieg die
Königsſtandarte über demſelben in die Höhe

Der Kaiſer legte in den Gemächern ſeines königl Vorfahren
Friedrich I den rothſammtenen mit königsblauem Moirée
gefütterten Mantel mit dem auf der linken Seite eingeſtickten
ſilbernen Stern über die große Generals Uniform und dazu
die Kette an Unter Vortritt des Kronprinzen und derCommiſſion habe aber eine Reſolution vorgeſchlagen die d

beſſer erreiche daß nämlich falls eine Aenderung der Zollbehand

dann zur alten Chriſtel die unaufhörlich weinend immer noch
auf dem Lehnſtuhle ſaß

Um Zwölf iſt ſie geſtorben und die Uhr iſt gerade um
Zwölf ſtehen geblieben Die beiden Weiſer ſtehen genau auf
einander Kein Menſch ſoll ſie wieder aufziehen wenigſtens
nicht bis Er kommt und ihre Sterbeſtunde auf ihr geleſen hat
Geh zu Bett Chriſtel Du haſt viele Nächte nicht geſchalfen
ich brauche Dich nicht mehr Gute Nacht

Berliner Briefe
20 Jan

Milde Witterung Städtiſche Angelegenheiten Neue Gemälde Theater
Es ſcheint als ob wir diesmal ganz auf winterliches Wetter

verzichten ſollten Nach wie vor herrſcht dieſelbe feuchtwarme
Atmoſphäre welche in unſerm Breitegraden viel mehr den März
als den Januar zu kennzeichnen pflegt Auf den herzerquicken
den Sport der Eis und Schlittenbahn werden wir wohl gar
nicht mehr rechnen dürfen Die Rouſſeauinſel im Thiergar
ten iſt vereinſamt und die unglücklichen Pächter von Eisbahnen
haben einen Ueberfluß an Zeit über ihre finanzielle Einbuße
zu trauern Vielleicht aber werden dieſe Verluſte und nun
gar erſt die Vergnügungen welchen die faſhionable Welt durch
den Mangel an Eis und Schnee zu entſagen gezwungen iſtmehr als aufgewogen wenn man erwägt daß die mildere

Witterung den Armen und Elenden vielfach ihr ſchweres Loos
leichter zu tragen geſtattet
Sonſt geht das hieſige Leben in alter Art fort etwas ein
tönig und ſtill aber dieſe Stille ſticht nichts weniger als un
angenehm gegen den Lärm ab welcher das verflöſſene Jahr
erfüllte Leider iſt in den letzten Tagen wieder eine Wolke
ſichtbar geworden die wenn ſie ſich wirklich entladen ſollte
abermals unſere Stadt zu einem Tummelplatze der wildeſten
Leidenſchaften machen und auch das Land bis zu einem ge
wiſſen Grade in die Strudel einer höchſt widerwärtigen Agi
tation ziehen würde Es handelt ſich um die Auflöſung un
rer Stadtoerordnetenverſammlung durch die Staatsregierung
ein Beſchluß der ſicherlich noch nicht gefaßt iſt aber gar leicht

Prinzen des königl Hauſes begab ſich der Großmeiſter in

Grund dazu würde die mangelhafte Eintheilung der Commu
nalwahlbezirke bilden Dieſelbe hat allerdings durch das pilz
artige ehe der deutſchen Hauptſtadt theilweiſe zu
ganz ungeheuerlichen Ergebniſſen geführt die Kopfzahl der
einzelnen Bezirke ſchwankt zwiſchen 5009 und 100000 die
Bewohner der inneren Stadtheile haben ein zwanzig oder
gelegentlich ſelbſt vierzigfach verſtärktes Wahlrecht gegenüber
den Bewohnern der äußeren Bezirke Dieſe Uebelſtände ſind
um ſo empfindlicher zu tragen als es ſich eben um die com
munale Vertretung handelt bei welcher die wirthſchaftlichen
Intereſſen noch eine ganz andere Rolle ſpielen wie bei
den ſtaatlichen Angelegenheiten Namentlich die ärmſten und
am ſchnellſten angewachſenen Theile der Stadt im Norden und
Oſten klagen bitterlich über mangelnde Fürſorge der ſtädtiſchen
Verwaltung und dieſe weitverbreitete Unzufriedenheit war nicht
das letzte treibende Element in der ſo unerwartet hoch an
geſchwollenen regctionären Bewegung des Vorjahres Nun
r ſeit lange Verhandlungen im Gange dieſen Uebelſtand
urch eine neue Eintheilung der communalen Wahlbezirke zu

beſeitigen allein unſerer ſtädtiſchen Verwaltung insbeſondere
der r eder h läßt ſich nicht der Vorwurf
erſparen daß ſie die dringliche Angelegenheit allzu ſehr verſchleppt hat Es iſt das alte Leiden das ſich überall im

öffentlichen Leben wiederholt wer im Beſitze iſt glaubt auch
im Rechte zu ſein Sollte die Staatsregierung auf dieſen
notoriſchen Zuſtänden fußend von dem ihr nach der Städte
ordnung zuſtehenden Rechte der Auflöſung der Stadtverord
netenverſammlung rückſichtsloſen Gebrauch machen und auf
Grund neuer Eintheilung der communalen Wahlbezirke Neu
wahlen anordnen bis dahin aber eine commiſſariſche Verwal
ar einführen die geſetzlich bis zu ſechs Monaten dauern
darf ſo könnten die öffentlichen Zuſtände unſerer Stadt in
eine Verwirrung gegen welche alle Erlebniſſe des
vorigen Jahres nur als harmloſe Jdylle erſcheinen würdenEs ſeht wie geſagt noch keineswegs feſt daß die Staats

regierung dieſen Weg einſchlagen wird aber ebenſo ſicher iſt
die Möglichkeit dazu vorhanden und dieſelbe wächſt augen
ſcheinlich mit jedem Tage mit welchem die Stadtverordneten
verſammlung eine Frage der zweifelloſeſten Billigkeit hinEr nahm ſie auf ſah lange auf das Zifferblatt und ſagte gefaßt werden kann Den ſachlich ſchwer anfechtbaren ſchleppt Es muß ein dringender Wunſch unſerer Stadt und
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des königlichen Hauſes und die
Ordensritter aus anderen ſouveränen
benachbarten Gemächern verſammelt
monienmeiſter Grafen Eulenburg gemachte Anzeige daß

die Verſammlung und dann
Ritterſaal in Bewegung

Die neu aufzunehmenden Ritter
Schleswig Holſtein der GeneralAdjutant General der

Infanterie und commandirender General des 9 Armeecorps
von Tresckow und der Chef der Admiralität General der
Infanterie Staatsminiſter von Stoſch hatten ſich um

ſetzte ſich der Zug nach dem

Prinz Chriſtian zu

25 Uhr in der Rothen Adler Kammer die capitelfähigen
Ritter in der boiſirten Galerie der Kronprinz die Prinzenhier anweſenden eher

Häuſern um 1 Uhr in
Auf die vom Cere

ſämmtliche Mitglieder des Ordens verſammelt ſeien begab
77

die hohen Herrſchaften vortraten
ſich mit den Ordensbeamten Herolden und Pagen der Zug

ſich der Kaiſer unter Vorantritt des Kronprinzen und der
übrigen Prinzen nach der boiſirten Galerie in welcher die
dortverſammelten Ritter ſich nach dem Datum ihres Ordens
patentes paarweiſe die jüngſten voran aufgeſtellt hatten und

Auf dieſe Weiſe ordnete

nach dem Ritterſaale Voran ſchritten zwei OrdensHerolde

M

M
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h

denen die Hofpagen mit den Ordensinſignien der neu aufzu
nehmenden Ritter und die Pagen der königlichen Prinzen
folgten Hinter dieſen kamen der OrdensSchatzmeiſter Bork
der Ordens Ceremonienmeiſter Graf Stillfried mit dem
Stabe der Ordens Secretär Wirklicher Geheimer Rath
Sulzer mit den Ordens Statuten die kapitelfähigen Mit
glieder des Ordens der Ordens Kanzler Oberſtkämmerer
Graf Redern mit dem Ordens Siegel Dann folgten die
Prinzen paarweiſe hinter dieſen der Kronprinz und zuletzt der
Kaiſer Sobald die Spitze des Zuges den Ritterſaal betrat
ſalutirten die an den fünf Eingängen ſtehenden Doppelehren
poſten vom Regiment der Garde du Corps wahre Hühnen
geſtalten welche in ihrem GalaAnzuge mit den rothen
Superweſten auf denen der geſtickte ſchwarze Adler prangt
und den Stahlhelmen mit fliegendem Adler einen impoſanten
Anblick gewährten

Jn lautloſer Stille vollzog ſich die Aufſtellung um den
Thron Rechts vor demſelben nahmen Graf Eulenburg dem
ſelben gegenüber zu beiden Seiten einen Herold der Schatz
meiſter und vor dieſem ſpäter die drei neu aufzunehmenden
Ritter Aufſtellung Vor dieſen bis zum Thron in zwei
Halbkreiſen ſtanden zur Rechten der Kronprinz und dieDinzen zur Linken die übrigen Ritter Hinter dem Schatz

meiſter befanden ſich die Plätze für die Generäle die Staats
miniſter und die Wirklichen Geheimen Räthe Zwanzig
Pagen in rothen Wänmſern mit großen weißen Halskrauſen
weißen Strümpfen und Galanteriedegen bildeten um das
Ganze einen farbenprächtigen Kranz während die beiden Leib
pagen des Kaiſers zu beiden Seiten des Thronſeſſels Auf
ſtellung nahmen

Auf dem Thronſeſſel von Karmoiſin Sammet reich mit
ſilberner Einfaſſung vier Adler zu den Füßen auf ſammet
bedeckten Stufen unter einem Baldachin flankirt von zwei
koſtbaren Gueridons nahm der Kaiſer bedeckten Hauptes
Platz und ertheilte ſodann dem Grafen Eulenburg den Be
fehl zur Einführung des Prinzen Chriſti an zu Schles
wig Holſtein Hierauf begaben ſich die beiden jüngſten
fürſtlichen Ordensmitglieder Prinz Wilhelm von Preußen
und Herzog Paul von Mecklenburg nach Verbeugung
vor dem Kaiſer unter Vorantritt der Herolde und geführt
vom Grafen Eulenburg in die Rothe Adlerkammer empfingen
dort den Prinzen Chriſtian dem die beiden fürſtlichen Ritter
bis zur Beendigung der Ceremonie als Parrains zur Seite
blieben und geleiteten ihn bis an die Stufen des Thrones
Der Kaiſer ließ nunmehr durch den Ordens Secretär zunächſt
die das AufnahmeGelöbniß betreffenden Artikel der Ordens
Statuten vorleſen nahm das geöffnete Statutenbuch in die
Hand und richtete ſodann an den Prinzen Chriſtian dieFrage Ob derſelbe geloben wolle die ihm ſoeben bekannt

gemachten Ritterpflichten zu erfüllen worauf der Befragte
an den Thron hinantretend ſeine bloße Rechte auf das
Statutenbuch legend an Eides Statt erwiderte Ja ich

elobe es Darauf legte Prinz Chriſtian das Ordens
and ab wurde von den beiden aſſiſtirenden Parrains mit

dem Ordensmantel bekleidet und trat zum zweitenmal an die
Stufen des Thrvnes wo er ſich vor dem Kaiſer auf ein
Kiſſen mit dem rechten Knie niederließ und empfing jetzt die
Ordenskette und die Accolade Der ſomit inveſtirte Ordens

in gewiſſem Sinne auch des ganzen Landes ſein daß dieſe
Körperſchaft endlich ihrer moraliſchen Pflicht eingedenk wird
und nicht ein Verhängniß von unabſehbarer Tragweite über
die deutſche Metropole heraufbeſchwört

Auf künſtleriſchem Gebiete hat es in dem letzten Halbmongat
die bildende Kunſt über Muſik und Poeſie davongeträgen Ein
halbes Dutzend großer Gemälde von denen drei in der Aus
ſtellung des Vereins berliner Künſtler drei in dem neu eröff
neten Salon Meyer aushängen erregen vielfaches Jntereſſe
Dort trägt Hellers Hero und Leander den Sieg davon
ein Bild voll einfachgroßartiger tief erſchütternder AuffaſſungWeniger befriedigt ein Schlachtbild von Faber du Faur

das den Kampf eines würtembergiſchen Regiments in
einem Ausfallgefechte der Pariſer Belagerung darſtellt
Die Action hat nichts Feſſelndes und Merkwürdiges es
ſind die zerſtreuten Gruppen eines Vorpoſtengefechts und
dem ſonſt rühmlichſt bekannten Maler ſcheint es mehr
auf die Porträtähnlichkeit der betheiligten Officiere und
Mannſchaften als auf die einheitliche Durchführung der
künſtleriſchen Compoſition angekommen zu ſein Es iſt ein
merkwürdiger Zufall die franzöſiſchen Maler ſind in der
Schilderung der Ereigniſſe von 1870 und 71 den deutſchen
ebenſo überlegen wie damals die deutſchen Soldaten den franzö
ſiſchen überlegen waren der eine Neufville wiegt künſtleriſch
und bis auf ſeine grobe Parteilichkeit deren der altbürgerliche
Sinn deutſcher Künſtler freilich niemals fähig ſein wird alle
deutſchen Schlachtenbilder des letzten Jahrzehnts auf Neben
Heller und Faber du Faur iſt dann noch Doré mit einer
Gebirgslandſchaft vertreten es iſt intereſſant dieſen be

rühmten Zeichner auf einmal in Deutſchland als Maler kennen
zu lernen und er hat wirklich dafür geſorgt daß der Vergleich
ſeinem Rufe keinen Abbruch n wunderbar hat er in ſeinem
Gemälde die landſchaftliche Stimmung getrofſen Es iſt um
die Zeit des Sonnenunterganges die Gipfel einer langenGebeetete leuchten noch wie geſchmolzenes Gold während

in den Klüften und Schluchten ſchon die wehenden Schatten
der Dämmerung ruhen

Die drei Gemälde im Salon Meyer rühren von Brozik
Papperitz und Piloty her Brozik iſt jener noch ſehr jugend

ritter wurde von den Parrains noch zur Handreichung ge
führt und nahm dann unter den kapitelsfähigen Ordensrittern
ſeinen Platz ein

In derſelben Weiſe erfolgte die Jnveſtitur des Generals
von Treskow und des Chefs der Admiralität von Stoſch bei
denen der Kriegsminiſter von Kameke und der kommandirende
General des 7 Armeecorps Graf Wilhelm zu Stolberg
Wernigerode als Parrains fungirten

Nach Beendigung der Jnveſtitur an welcher außer den
bereits genannten Ordensrittern die Prinzen Karl Alexan
der Friedrich Karl und Albrecht von Preußen Prinz
Auguſt von Würtemberg der Erbprinz von Sachſen
Meiningen Oberſtkämmerer Graf Redern die General Feld
marſchälle Graf Moltke Herwarth von Bittenfeld und
Freiherr von Manteuffel der Miniſter des königlichen
Hauſes Graf Schleinitz die Generale von Franſecky
v Tümpling Graf v Kirchbach v Boyen v Blumenthal Frelherr v Barneckow und Hann v Weyhern Ober

Hof und Hausmarſchall Graf Pückler Oberſtmarſchall Fürſt
zu Salm Reifferſcheid Dyck und Ober Ceremonienmeiſter
Graf Stillfried theilnahmen wurde der Gang nach dem
Kapitelſaale zur Abhaltung eines Ordenskapitels angetreten
Nach Schluß deſſelben begab ſich der Kaiſer an der Spitze
ſämmtlicher Ritter nach der Schwarzen Adler Kammer wo
ſelbſt die Mäntel abgelegt wurden
Erwähnenswerth dürfte noch ſein daß der Kaiſer mit

dieſem Jahre dem Orden 75 Jahre angehört Am
1 Jan 187 ſprach Friedrich Wilhelm II zu ſeinem
zweiten Sohne Da an Deinem Geburtstage vielleicht keine
Gelegenheit ſein wird Dich ordentlich einzukleiden weil Jhr
nach Memel müßt ſo ernenne ich Dich heute ſchon zum
Officier und habe Dir auch eine Jnterims Uniform machen
laſſen Auf dieſe Jnterims Uniform war der Silberſtern
des Schwarzen Adler Ordens geſtickt

Halle den 21 Januar
Meteorologiſche Statton

20 Jan 10 U Ab 21 Jan 8 U Ma

Barometer Millim 70,37 769,00Thermometer Celſi s 0188 0,13Rel Feuchtigkeit 100,0 90 100,0 9/0

Wind W1 WNW121 Jan 6 Uhr früh Bei unverändertem Barometerſtande
hielt geſtern das ſtille trübe Wetter noch an Bar 767 Nord

wach Fee Therm 1 C Thcecupunkt n d Klinkerf
grom 0,5

Hammerfeſt an der Nordweſtküſte Skandinaviens der nörd
lichſte Handelsplatz in Europa iſt von einem furchtbaren Orkan
heimgeſucht worden Dreizehn Speicher nebſt Jnhalt wurden
fortgeſchwemmt Der Zollhausquai wurde demolirt piel anderes
Unglück iſt zu beklagen Der materielle Schaden wird auf eine
halbe Million geſchätzt

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 2l1 Jan Die nordöſtliche Grenze des Gebiets
hohen Luftdrucks geht quer durch Deutſchland auf der Linie
Kiel Wien und ſcheint ſich parallel zu ſich ſelbſt nach Südweſt
oder Süd zu verſchieben Deshalb werden die ſchwachen bis
leichten Winde aus Weſt Nordweſt und etwa noch Nord einige
Tage noch wehen und das Wetter trübe oder nebelig machen
Starke Temperaturerniedrigung iſt kaum wohl aber ſind feine
Niederſchläge zu erwarten

Provinzial Nachrichten
Vitterfeld 20 Jan Heute Nachmittags in der fünften

Stunde ereignete ſich auf hieſigem Bahnhofe ein ſchmerzlicher
Unglücksfall indem der Bahnhofs Aſſiſtent Koch bei Aus
übung ſeiner Pflicht überfſahren wurde und auf der Stelle
todt blieb Der ſchwerbetroffenen jungen Wittwe wird allſeitig
das herzlichſte Beileid gezollt und der ſo plötzlich Dahingeraffte
wird von ſeinen vielen Freunden und Bekannten allgemein auf
das Tiefſte bedauert

h 2
Vermiſchtes

Der vom poſener Schwurgericht ſ Z unſchuldig verurtheilte
Boſe hatte wie die Ma Ztg ſchreibt bei der damaligen gegen
ihn eingeleiteten Unterſuchung dem h angegeben daß
er am 26 October v J mit ſeinem Begleiter dem ſpäter als

liche aber ſehr talentvolle böhmiſche Maler von dem ein
großes Bild ſchon unſere Nationalgalerie ſchmückt Jn dieſer
ſeiner neueſten Leiſtung einem Feſte bei Rubens zeigt er
eine glänzende Fortbildung ſeiner techniſchen Begabung aber
auch die Schattenſeite welche ſchon in ſeinen Erſtlingswerken
bedenklich hervortrat der Mangel an ſeeliſchem Ausdruck an
innerlicher Vertiefung macht ſich noch ſchärfer geltend die
große Tafel iſt reich an entzückenden Einzelnheiten aber ſehr
arm an gedanklichem Jnhalte Leider gilt etwas durchaus
Aehnliches von den klugen und thörichten Jungfrauen unſeres
berühmten Meiſters Piloty wenn es darauf angekommen
wäre ſieben Mädchengeſtalten in freudig erregter Stimmung
und fünf andere in wilder Verzweiflung darzuſtellen ſo möchte
der Münchener Meiſter ein unübertreffliches Bild geliefert
haben aber vergebens ſucht man eine geiſtig künſtleriſche Auf
faſſung des bibliſchen Gleichniſſes Ergreifender und packender
malt Papperitz ein Schüler von Piloty die Ankunft der
Seelen in der Unterwelt Charons Nachen beladen mit ſeiner
ſchaurigen Fracht entſchwundener Menſchenleben landet an den
ſchaurigen Thoren des Hades es geht ein Zug großer Stim
mung durch das figurenreiche Gemälde

Die Ausbeute der Bühne iſt in den letzten Wochen ſehr
mager geweſen Nur Johann Strauß hat geſtern mit ſeiner
Operette Der luſtige Krieg einen vollen Erfolg in der
Friedrich Wilhelmſtadt davongetragen Und auch einen ver
dienten Erfolg wenngleich dies neue melodienſprudelnde
Werk ſchwerlich die Volksthümlichkeit der Fledermaus er
reichen wird welche dem Walzerkönig den glänzendſten
aller ſeiner Triumphe bereitete an hat Hugo Bürger
mit ſeiner Ueberſiedelung auf das Wallnertheater daſſelbe
Schickſal gehabt wie Paul Lindau ſein Jourfix ein ver
zetteltes Durcheinander von komiſchen und ſentimentalen
Scenen erlitt einen ſtarken Abfall den eine übereifrige
Claque vergebens abzuwehren ſuchte F M

Leiche aufgefundenen Buchdruckergehülfen Oskar Fiſcher aus Lieg
nitz bei wie mit einer Piſtole nach Vögeln geſchoſſen hätte
Er bezeichnete jedoch als die Stelle auf der Fiſcher und er nach
Vögeln geſchoſſen nicht dieienige auf der der Leichnam gefunden
worden iſt Als ihm jedoch dieſe Stelle gezeigt worden und der
Polizeiinſpector ihm eindringlich ins Gewiſſen geredet
hatte geſtand er daß er auf dieſer Stelle den Fiſcher ge
tödtet habe Fiſcher habe nämlich zuerſt geſchoſſen und ihm
dann die Piſtole gereicht Nachdem er dieſelbe geladen ſei
beim Aufziehen des Hahnes der Schuß zufällig losgegangen und
Fiſcher ſei in den Rücken getroffen worden Dies Geſtänd niß
wiederholte er an dem Abende deſſelben Tages vor dem Staats
anwalte und am 1 Nov vor beſetztem Criminalgerichte Als
Grund weshalb Boſe das Geſtändniß ablegte giebt B an er
ſei durch Trunkſucht völlig heruntergekommen geweſen und habe
ſich für einige Zeit ein Obdach verſchaffen wollen wobei er über
zeugt geweſen wäre daß während der Unterſuchung ſeine Unſchuld
an den Tag kommen müßte

Todesfälle
Am 18 d Nachmittag iſt in Prag der commandirende

General in Böhmen Baron v Litzelhofen geſtorben

m

ZJ

Lotterie
Berlin 20 Jan Bei der heute angefangenen Ziehung der

4 Klaſſe 165 königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 309,000 M auf Nr 4777
2 Gewinne von 15,000 M auf Nr 4756 12701

w winne von 6000 M auf Nr 11317 16634 49393 56691

41 Gewinne von 3000 M auf Nr 212 3715 6789 11646 13597
13845 15824 17357 24968 28188 30865 31886 32918 37275 37418
37886 44181 47171 51422 52030 53564 54653 54740 54763 56325
57020 57916 58272 65573 72629 76391 80343 80370 81208 82487
82645 84445 88399 88737 90009 90732

56 Gewinne von 1500 M auf Nr 3958 4558 9020 11080
12505 13014 15115 16422 17534 19026 20659 21765 22668 22679
23586 28003 30208 33029 34865 35298 36707 38558 40184 41498
43552 44627 45605 47071 47107 47465 47623 49908 53481 54694
62807 68683 70374 70451 74433 75099 75489 76007 76944 77298
77944 77980 77993 78421 80265 83986 83999 86820 88303 91407
91977 94541

71 Gewinne von 600 M auf Nr 992 1458 1647 5288 6699
7217 10790 12476 13045 13198 13438 13479 18091 19474 25472
25893 26780 27598 30573 32050 35243 35351 37904 38146 38931
39405 39651 40040 40146 41767 42163 42168 42928 47861 51320
51537 52703 54443 55268 56944 57861 58441 58570 58986 60548
62869 63811 66594 66825 66998 68366 68407 69635 70525 72343
73028 73564 74507 79978 80247 82141 83392 83412 84139 85818
87648 88020 88312 91434 92369 93204

GHandels Verkehrs und Börſennachrichten
Falliment Ueber die bekannte Firma Dürkoop Co

Commanditgeſellſchaft Braunſchweig wurde Concurs verhängt
Paris 20 Jan Nachm Telegr Jn der Erwartung

daß Bontoux der morgen hierher zurückkehrt eine befriedigende
Erklärung über die Situation der Union genérale abgeben
wird iſt die Börſe beſſer namentlich für Renten Suez Aktien
franzöſiſche Bahnen und Jtaliener

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des VBörſen Vereins Seer Halle 21 Jan

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000
defercte Sorten 190 210 Mark mittlere Qualität 215 230

feinſte bis 237 M Roggen 1000 Kilo 186 190 M Gerſte
1000 Kilo feinſte Sorten C und gefragt Mittelqualitäten
matt geringe ohne alle Kaufluſt Landgerſte 167 177 Cheva
lier 180 200 M Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15 M Hafer
1000 Kilo 168 1751 M Hülſenfrüchte 1000 K VictoriaErbſen
210 225 M Linſen 50 gr 15 21 M Bohnen weiße trockne
Waare 50 Klgr 10,50 11 M Kummel 50 bis 26 M Mais
1000 Donau 155 M amerikaniſcher 157 160 M Lupi
nen 1000 Kilo trockene Waare 150 Mark Oelſaaten 1000 Kilo
Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot
Stärke 50 ſtarke Nachfrage 22,75 M Spiritus 10,000 Liter
Proc weichend Kartoffel 48 M Geld Rüben 48 M Brief
Rüböl 50 Kilo 28,50 M Solaröl 50 Kilo 8,50 Mark Malz
keime 50 Kilo fremde 5,50 Mark hieſige 5,75 6 M Kleie
Roggen 50 6,50 M Weizenſchaale bis 5,40 M Weizen

re 5,90 6,00 M Oelkuchen 50 loco und Termine

Bericht von S Wagner Sohn Halle 21 Jan Das
Angebot war heute wieder ſchwach entſpricht aber der eben ſo
ſchwachen Nachfrage und Preiſe bleiben ſtabil Man bezahlte wie
zuletzt Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br 228 240 M mittlerer
210 225 geringere Sorten 192 207 M Roggen 12 Säcke
à 84 Ko br 186 189 feinſte Qualitäten 190,50 M
Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 135 150 M beſſere 153 156
feine und Chevaliergerſte 159 180 Mark Hafer 12 Säcke
à 50 Ko br 102 108 M Victoria Erbſen per 12 Sack
à 90 Ko br 222 234 trockene feinſte höher Flau Raps
und Rübſen ohne Angebot Mais 1000 Ko Donau 156 bis
158 amerikaniſcher 158 160 M Lupinen 158 M

Halle 21 Jan Langes Roggenſtroh von 36 37,50 pr 1200
Pfund Maſchinenſtroh von 27 30 pr 1200 Pfund Hieſiges

rn 4,50 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50 4,50
pr Etr

Zuckerbericht Halle 20 Jan Rohzucker Die ruhige
Tendenz der Vorwoche übertrug ſich auch auf den dieswöchigen
Geſchäftsverkehr Die Frage für den Export war unter dem Ein
drucke der matten Haltung Englands nur unbedeutend ſo daß
Raffinerien für die an den Markt gebrachten Partien ſoweit nicht
zurückgezogen abermals niedriger gegriffene Limite durchſetzen
konnten Auch Nachproducte waren vernachläſſigt und mußten
wieder ca 50 Pf per 100 Kilo billiger erlaſſen werden Umſatz
1,500,000 Kilo 30,000 Ctr Kruyſtallzucker über 98

M Kornzucker 97 O do 96 90 62,60 64,00 M
do 95 90 60,60 62,00 Mark do 94 00 59,50 61,00 Roh
zucker 93 Nachproducte 94 91 9 56,50 52,50
do 90 88 h 52,50 47,50 Unosmoſixte Melaſſe o T
9,50 10,00 M osmoſirte o T 8,80 9,20 M Raffinirter
Zucker Das Angebot in effectiven Broden und gemahl Zucker
war da Raffinerien zum größten Theil mit Erfüllung früherer
Contracte beſchäftigt ſind nicht drängend ſo daß bei ebenfalls ge
ringer Nachfrage nur ein unbedeutender Umſatz zu untenſtehenden
Preiſen erzielt wurde Dagegen bekundet ſich für Lieferung in
den nächſten Monaten ſehr reges Jntereſſe doch ſind die Jnten
tionen der Käufer mit den Forderungen der Raffinerien noch
nicht in Einklang zu ringen Raffinade ffein o F
do fein o F 83,00 Melis ffein o F 81,90 do mittel
80,00 Gem Rafſinade I m F 78,00 79,00 do II m
F 76,50 77,50 Gem Melis I m F 75,00 76 00 dot m F M Farin blond gelb m F M

Wien 20 Jan Telegr Getreidemarkt Weizen pr
Frühjahr 12,65 Gd 12,67 Br Hafer pr Frühjahr 8,52 Gd
8,55 Br Mais pr MaiJuni 7,65 Gd 7,67 Br

Wafferſtands Nachrichten T
Saale Halle 20 Jan Ab Unterh 182 21 Morg 1,82

Trotha 20 Jan Unterh 2,14 21 Morg 2,12
Kalbe 20 Jan Oberp 1,50 Unterp 1,02

Unſtrut Artern 20 Jan am Brücken Pegel 0 61
Elbe 20 Jan Magdeburg 1,20 Torgau 1,60 Wittenberg104 Roßlau 0,65 Barhy 1,30 Dresden 19 Jan 136



Der am 23 Jan er im HotelNauendorf ngeekte Verſteige
rungstermin wird aufgehoben

Richter Gerichtsvollzieher
in Löbejün

Aus Gesundheitsrückvichten
sehe ich mich genötbigt mur einmal
des Tages Sprechstunde abazu
halten und zwar
Vormittag von 9 12 Uhr

Die Reſtbeſtände von letzter Saiſon
Regenmäntel Winterpaletots etc

ſür Damen und Kinder werden zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen verkauft

Welsch Nachf Halle gr Ulrichstr I7

Eine große Sendung
fein geriſſene großflockige

Halle a Janvar 1882

Seit Anfang dieſes Jahres in Salzmünde empfehle ich Dr Henze
mich für vorkommende Fälle geneigter Beachtung

empfing und empfiehlt Salzmünde den 18 Jannar 1882 Kaiser Wilhelms Halle
In 6 bis 7 Stunden lehre Damen undBettfedern à Pfd 1,50 2 2,50 3 O Becher pract Thierarzt Herren jeden Alters sämmtl Tänze

J Ver Rcrera un Varſuſerſtraſſe T ſſt A Hardegen Klaasthorstr J II2 m Verlage von char ühlmann BVarfü NB Ertheile auch PrivatstundenDaunen àä Pfd 4,50 5 5,50 6,50 ſoeben erſchienen
GSämmtliche Federn ſind ſtaub und fettfrei daher Predigt zum Nenjahrstag 1882

ff 10 Bogen mit Couvert 30 9

T v v h b 5 Squelle für Wiederbillicstes eisernes Baumaterial Leipzigerſtraße
9 Zoll hohe Hartwichſchienen billiger als Träger t Poſe Fille 238

v h kommen nachſtehende Stoffe Reftbeftände von dieſer Saiſon Leipzigerſtraße 31 a Thurm

trocken leicht und elaſtiſch über Matthäi 16 25 6von W Hoſffmannm Paſtor zu St Laurentii arneva

Tinten Tinten Tinten

Prima ſchmiedeeiſerne Träger Eiſenbahn

M Leutert h bedeutend unterm Werth zum

Preis 20 Pfa ff Kopfbedeckungen einer öſter95 61 n reichiſchen Fabrik Dtzd v 50 4 an
Alle Sorten unter Fabrikpreis

ſchienen Säulen Anker gußzeiſerne Fenſter e

3 Große Ulrichſtraße 3 Briefbogen mit MonogrTeinen Baumwollwaaren Bettkedern Hdlg Nr
s

Schiefertafeln

liefere en gros en detail als langjährige Specialität dem goldenen Löwen gegenüber 6 J Arauve

Halle a/S Giebichenſtein Sämmtliche SchulartikelWas gniaternen Ausverkauf
64 ca er i 2von u 84 ſchwarze Oachemires Elle 70 80 90 Pfg Stammb uchs Blumen

8/4 farbige Cachemires Elle 75 90 100 Pfg J lin den neueſten Muſtern p Blatt 6 8I Natelasse in nur ſchönen Farben Elle 25 30 Pfg R I0 u 13 v für Wiedervertäufer und
n allen h Zar p 77 55 4031 im Einzelnen billigſt bei

olI Oroiseé neueſte Farbenftellungen Elle 30 35 eEinzelne r Seyr eige Velouté Matelasseé Albin Ientze Schmeerſtr 39
etz

Ferner großte Lager von Banmyolen Waren und R Somburg

Leinen ſehr billig Halle a Domgaſſe 4
unter Garantie nur reeller und haltbarer Qualitäten empfiehlt ſelbftgefertigte

Hingst Scheoeller
in Halle a Magdeburgerſtrahe 45
fertigen in auf s Zweckmäßigſte eingerichteten Werkſtätten

complette Bisonconstructionen
für Fabriken und Wohngehande Sreicher Kellereien Mia Geniene ein hre Spret El 13 20 23 o S

Gewächshäufer 2e 1 Poſten Kerm Leinen Elle 25 30 35 Pfiſen as Stallbante t Soſten Imſente Ehe 22 36 h e s S
eiſerne Stallbauten ne dausgeführt in eiſernen Trägern Schienen Säulen Eine Parthie Reſte Voranzeige

Platten Roſetten Ankern eiſernen Fenſtern Ammendorf
Gaudich s Restaurant

Sonntag den 29 Januar 1882
Großes Künſtler Concert

und Vorſtellung
unter Direction

des Herrn Siegmund Rohn
Auftreten hervorragender Künſtler

Anfang 28 Uhr Entree 50 4
l Billets z 40 4 ſind von heute ab im

Reſtaurant zu haben
Alles Nähere die ſpäteren Annoncen

Molleben
Sonntag den 22 Januar

Concert und Vorſtellung
der Concert und Singſpielgeſellſchaft

Gittern Krippen Raufen c
in anerkannt fachgemäßer und billiger Weiſe

Grosses Lager in vämnmntl Eisenbaumaterial

D Zahlreiche Referenzen MAdolfsternfeld
Für Sattler und Stellmacher 3 Grußtze Ulrichſtraße 3

PferdeKummethölzer aus RothbuchenStämmen ſind vorräthig Einen großen Poſten
auch wird nach Einſendung eines Modells jedes Quantum ſofort fertig geſtellt Zwirn Drell Stubenhandtücher

Frohe Laune

und nach jedem Orte geliefert Preis baar 1 1,30 Alle Sorten Stell

abgepaßt 2 Berl Ellen lang Dtzd G K
Leitung Hr Dirigent W Schaar

c z

23 ſtark für Tiſchler alles in großer Auswahl bei
Biefenrode bei Mansfeld Rud Vügner

Näheres die Tageszettel
Hierzu ladet ergebenſt ein Engel

Teinen Baumwoll Waaren Handlung

Wäsche Fabrik

fWro

Das ſeit vielen Jahren rühmlichſt bekannte echte

Ringelharcdt Glöckner Sche Wund Zug und
Heilpflaster

mit Stempel M Ringelhardt 2 auf den Schachteln iſt zu
und der Schutzmarke beziehen à 25 und 50 9 aus

den bekannten Apotheken Zeugniſſe liegen daſelbſt aus Obige
Schutzmarke ſchützt vor dem nachgeahmten Pflaſter

M Rheinische Weingtube
5 Rathhausgaſſe 5

Billige Weine vom Faſt
echt Bayreuther Exportbier

e EleganteBerliner Weissbier Salon Damenbedienung
Gr Ball mit freier Nacht Gondlitorei u Gaſe

nfang r to WernerNachmittags ſtehen meine Localitäten dem geehrten Publikum offen Richard Kreime

Das 12 Abonnements Concert findet Mittwoch den Charlottenſtraße Sen

25 Januar ſtatt in nächſter Nähe des Park Badesempfiehlt täglich friſche Bouillon echt

Hempel s Restaurant e v

Aecht rhein TraubenBruſtHonig unübertr Huſtenmittel zu
haben in Halle bei Welmmbold Co Leipzigerſtr

Giesellschaftshaus Diemitz
Heute Sonntag den 22 d Mts

VBockbier und Speckkuchen
VFriüsche Pfannkuchen, S Geiſtſtraße Nr 50 Mit Hochachtung D O

empfiehlt täglich friſche Bouillon früh und Abends Stamm ſowie Bestaurant
große Auswahl in Delicatessen ſtets Beeſsteak von Lende
Biere ans den beſtrenommirteſten Brauereien als echt Erlianger Nr 1 kleine Ulrichſtraße Nr I
Lager und Lichtenhniner Sol DamenbedienungGanz beſonders mache ich noch auf mein Bayerisch Bierzimmer Saufmerkſam und bitte um geneigtes Wohlwollen Für den n r verantwortlich

eeit aller Hochachtung W Hempel König in Halle

re her e GartenSonntag den 22 d Mts von Nachmittag 4 Uhr an
Tanzkränzchen bei freiem Entree

Abds v s uhr an Bank Entree 25 Pf
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit Betlagen

s a 27 2 7
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